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ClearoPAG 167plus
Volumen-Aerosol-Klebstoff im Überblick

Die sparsame Lösung für Fensteranschlussfugen
In der Renovierung sind Dichtbänder und Abdichungsmassen nicht immer fach
gerecht einsetzbar. Im Neubau sind PU-Schaum und Innenfolie, wie 3D-Bänder  
sehr kostenintensiv. Beide Probleme können mit dem 1-komponenten Volumen-
Aerosol-Klebstoff kostengünsitig gelöst werden. ClearoPAG 167plus ist hochelastisch 
und dadurch dauerhaft luftdicht. Weitere Materialien zur Innenabdichtung sind nicht  
erforderlich. Ausschäumen, nachschneiden, fertig zum verputzen.

Anschlussfugen bei Fenstern und Türen im Altbau und Neu-
bau sind nach den Vorgaben, wie Normen, Richtlinien und 
Regelwerke, wie der DIN 4108-2 und der GEG auszuführen. 
Bereits in der Planung muss die Umsetzung dieser Vorgaben 
beachtet werden. Die Handwerker benötigen hier Informa-
tionen für die Durchführung einer fachgerechten Abdichtung.
 
Mit ClearoPAG 167plus erfüllen Sie alle Anforderungen  
an eine dauerhafte Luftdichtigkeit, Wärmeschutz und 
Schallschutz.

Die Auszeichnung für das sehr emissionsarme  
ClearoPAG 167plus mit dem EMICODE EC1plus  
belegt die Nachhaltigkeit.

Hydrothermische Tests beim Frauhofer Institut  
Stuttgart (IBP) haben die Gleichwertigkeit zu anderen 
Fugenabdichtugen bewiesen:
- �Fugen mit Schaum und Dichtbändern innen und  

außen abgedichtet
- �Fugen mit ClearoPAG 167plus Volumen-Aerosol- 

Kleber ausgeschäumt

Beide Ausführungen ergaben fast identische Werte,  
nach 28 Tagen Prüfzeitraum trat bei beiden Ausführungen 
kein Tauwasserausfall auf.

Die Leistung ist identisch, der Aufwand sehr unterschiedlich:
Ausschäumen und 2 Folien anbringen gegenüber einmal  
ausschäumen. 

Arbietszeit einsparen durch einfache Arbeitsabläufe,  
wir zeigen, wie es geht.

Quelle: Daten aus dem Prüfbericht P17-329/2011 des Fraunhofer-Institutes 
für Bauphysik IBP Stuttgart 2011
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Die sparsame Lösung für Fensteranschlussfugen

Fenster fach- und normgerecht abdichten:
Schnell, sicher und kostengünstig, da innen keine Folien und Dichtbänder  
benötig werden

ClearoPAG 167 plus
Ablauf der Arbeiten am Fenster:
•	� Temperatur der ClearoPAG 167plus Behälter überprüfen,  

mindestens + 8 °C. Wenn die Temperatur zu gering ist,  
die Behälter in der Wärmebox vorwärmen.

•	� Am Baukörper überprüfen auf:
	 -	� Temperatur der Laibung + 0 °C bis + 30 °C
	 -	 Stabilität des Untergrundes
	 -	� Sauberkeit der Laibungsfläche, an der das Fenster  

befestigt werden soll:
		  - Staubfrei
		  - Öl- und Fettfrei
		  - Eisfrei
		  - keine losen Partikel
•	� Untergrund mit Wassersprühnebel anfeuchten,  

Tröpfchenbildung vermeiden. Wenn erforderlich  
Grundierung verwenden.

•	� Fenster nach Vorgabe einsetzen und lastabtragend  
befestigen.

•	�� Fuge zwischen Fenster und Wand zu 50 % mit  
ClearoPAG 167plus ausschäumen.

•	� Nach ca 45 Minuten den Schaum prüfen und  
Überstände abschneiden.

-> FERTIG

Die Fuge kann jetzt raumseitig überputzt, verleistet  
oder anders abgedeckt werden. Die Abdichtung außen  
gegen Schlagregen und UV-Strahlung muss mit den  
Folgegewerken abgestimmt werden.

Machen Sie Ihre individuelle Kalkulation mit dem  
Vergleichsrechner unter: www.clearopag.de

www.clearopag.de

NEU!

Dosiergerät CP1 Metall 
mit schrägstehender Dose 

besser schäumen im Sturzbereich



Der Vertrieb erfolgt 
europaweit über 
den Fachhandel

Fragen zum Produkt 
oder der Verarbeitung
bitte an:

ClearoPAG® und das ClearoPAG® Logo sind eingetragene Marken der ClearoPAG GmbH

Sämtliche Berichte finden Sie unter: 
www.clearopag.de

Aufstellung Prüfnachweise 
Institut Berichtsnummer Prüfgegenstand
Prüfzentrum für Bauelemente Rosenheim (PfB) 17/03-A096-Z1 Prüfung nach IFT MO-01/1 Baukörperanschluss von Fenstern
Holzforschung Austria (HFA) 1851//2017-BF ÖNORM B 5320 Anhang B Beurteilung eines Fensteranschlusses
Fraunhofer Institut für Bauphysik Stuttgart (IBP) P17-329.2-k/2011 Ermittlung des hygrothermischen Verhaltens von Fenster-Wandanschlüssen
Materialprüfanstalt Universität Stuttgart (MPA) 903 7032 000-2 Klassifizierungsbericht nach EN 13501-1 
Fraunhofer Institut für Bauphysik Stuttgart (IBP) P-BA 219-1/2019 Schalldämmung einer ausgefüllten Fuge nach DIN EN ISO 10140

ClearoPAG Vertrieb
Foppenkamp 14
49838 Lengerich
Tel.: +49 5904 9393670
www.clearopag.de

www.clearopag.de

Schlagregendichtigkeit 
muss vom Fenstermonteur 

sichergestellt werden.


